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Karlsruher Zeitung
Samstag , 22 . Marz 18S1 .

8 .79. (3)2 . Nr . 7364 . Schwetzingen . ( Die Pfandbuchsberichtigung zu Ofters¬
heim betreffend . ) Die in dem nachstehenden Berzeichniffe enthaltenen Kapitalforderungen wurden
nach den in Händen der Schuldner befindlichen Quittungen längst abbezahlt. Da dieselben jedoch in
den Unterpfandsbüchernder Gemeinde Oftersheim noch offen stehen, und der Aufenthaltsort der be¬
treffenden Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger nicht bekannt ist, so werden alle Diejenigen, welche an
diese Forderungen Ansprüche zu machen haben , aufgefordert, dieselben

binnen vier Wochen
bei dem Pfandgericht Oftersheim geltend zu machen, widrigenfalls die Löschung dieser Einträge ge¬
richtlich verfügt werden wird.

Schwetzingen , den 17. Marz 18al.
Großherzogl. badisches Bezirksamt.

Dilger . vllt. P itsch .

Tag des Ein- Name -Md Name Art des Pfand- Kapital-
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Juli 1803.
Febr. 1809.
Aug . 1819.

April 1806.
Mai 1805 .
April 1810.
April 1805.
Okt . 1822.
Dez . 1808.
Scpt . 1844.
Aug . 1841 .
Aug . 1841 .
Okt . 1805.
Sept . 1816.
Aug. 1817.
Nov . 1818.

!uli 1804.
lug. 1846.
urni 1802.
luni 1811 .
»ärz 1812.
) kt . 1817.
»ärz 1804.
stärz 1806.
!ebr . 1805 .
lpril 1810.
lull 1821 .
Ikai 1803.
lpril 1805.
-ept . 1805.
lebr . 1832.
füll 1804.
lug . 1804.
lan . 1828.

lpril 1812.
Kürz 1824.
!) kt. 1811 .
iult 1804.
lug . 1805.
Narz 1813.
Han . 1804.
!lug . 1844.
Närz 1813.
febr . 1813.
lpril >814 .
ltov. 1818.
2ez . 1813.
jebr . 1813 .
lpril 1806
Närz 1817
huli 1816 .
Verzeichi

Hofkammerrath Zoller.
Pfarrer Zerdufinger.
Rathschreiber Faber's

Wittwe . '
Jakob Schaaf.
Bürger Etien.
Lukas Engler.
Kirchenrath Mieg.
Phil . Jak . Spitzer.
Nikolaus Koch .
Partikulier Mechler.
vr . Nebel .

ditto
Kaspar Spitzer.
Joh . Mart . Landfried .

. Phil . Krieger.
Handelsmann Kohl -

hagcn .
Joh . Mart . Landfried .
Heinr. Maier ' s Wwe .
Franz Herrmann Wwe .
Kirchenrath Mieg.
Lizentiat Martin Wwe .
Joh . Mart . Landfried .
Rath Deppre.
Charlotte Weizens .

h . Jak . Schneider.
, oh . Walther.
Joh . Burkhard Schiller.
Phil . Jak . Schaaf.
Klofter - Seminarfond .
Michael Bauer .
Gg. Mich . HelbertWw.
Sus . Elf. Umstädter .
PH . v . Soiron Cur.
Weinhändler Klei.» '

mann.
Medizinalr . Wilhelmi.
Martin Götz .
Christian Vogt.
Hofuhrenmach . Brand ,
llr . Betz.
Magdalena Betz ,
vr . Betz .
Elisabeth« Rohn.
Inspektor Röthlein.
Magdalena Betz .
Dieselbe .
Pfarrer Lautenschlägcr .
Magdalena Betz .
Domänenverw Verhas
Pfarrer Zerdufingen .
Phpfikus Grießelich .
Derselbe.

et Oftersheim, den 15 .
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ditto
Heidelberg ,
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Schwetzingen .
do.
do.
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do.
do .
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do.
do.
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do.
do .

März 1851 .
S Lege

Jakob Ackermann.
Valentin Auer .

Johann Adam Butz .
Jakob Dietz .
Nikolaus Baust Wwe.
Gg. Phil . Gänge ! .
Georg Gieser d . j.
Georg Gundt .
Lor. Bogenriether Ww.
Jakob Gundt .
Wilhelm Hauser d . ä.

ditto
Rudolph Hähnle I .
Derselbe.

ditto

ditto
Joh . Nikolaus Hähnle.
Kaspar Huber.
Karl Jakobi .
Georg Kehder .
Derselbe.
Adam Krieger.
Heinrich Lörtsch.
Melchior Lohr .
Phil . Menges.
Phil . MengeS Wwe.
Gottfried Minkel.
Jakob Rieger .
Gg . Phil . Rösch.
Gg. Ad . Schmidt.
Jakob Seitz III .
Stephan Staudt .
Georg Hetterich .

Phil . Jacobi .
Phil . Menges.
Joh . Peter Staudt .
Peter Vobis.
Phil . Wagner.
Jak . Gieser Wwe.
Rudolph Hähnle I .
Georg Hoffman».
Gg . PH Kehder .
Gg. « orz .
Michel Nickler.
Joh . Pfisterer.
Stephan Rösch d . ä.
Christian Stoll .
Peter Vobis.
Joseph Weiß.
Ad . Schneider jg.
Philipp Lörtsch.

bedungen ,
do.

do.
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richterlich ,
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do.

richterlich .

do .
bedungen .
Kaufschilling ,
bedungen ,
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Kausschilling .
bedungen ,

do.

do.
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do.
do.
do.
do.

richterlich,
bedungen ,

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do .

fl.
700
100

300
500
132
600

1000
800
300
368
200
450
150
600
330

205
225
215
300
250
325
800

60
600
100
125
500
200
180
600

1000
850

6000

600
200
800
300
250
100
200
200
36
75
55
50

100
200
100
100
40o
660

kr.

40

13

vllt. Merkel .
8 .99. (3)2. Nr . 4436 . Karlsruhe . (Scheid¬

brief .) Nr . 1151. I . Senat . Auf die von K .
F. Stolz , Direktor an der höher» Töchterschule in
Karlsruhe , gegen seine Ehefrau Johanna Louise,
geb. Leuthold , von Lausanne , erhobene Eheschei¬
dungsklage und die hierauf gepflogenen Verhand¬
lungen, wird der klagendeEhemann auf den Grund
grober Verunglimpfung, unter Verfüllung derBe-
klagten in die Kosten , des Ehebandes mit dieser
seiner Ehefrau für entbunden erklärt.

Diese Scheidungserlaubniß wird jedoch als nicht
ergangen angesehen und ist wirkungslos , wenn
nicht klagender Ehemann

binnen zwei Monaten
bei dem zuständigen Pfarramte sich einfinden , die
beklagte Ehefrau vorrufen und diese Scheidungs¬
erlaubniß in das Kirchenbuch eintragen lassen wird.

Dessen zur Urkunde wurde dieser Scheidbrief von
Oberpolizei wegen ausgefertigt und mit dem grö¬
ßer » GerichtSinfiegel versehen.

So verordnet
Bruchsal, den 17 . Februar 1851 ,

bei
großh . bad . Hofgericht des Mittelrheinkreises.

(gez .) Obkircher . (8 . 8 .) (gez-.) Scheuckh.
Deimling .

Dies wird der Beklagten, deren Aufenthalt un¬
bekannt ist, auf diesem Wege mit der Aufforderung
bekannt gemacht, die für sie bestimmte Ausfertigung
des Scheidbriefs dahier in Empfang -zu nehmen .

Karlsruhe, den 15 . März 18ol .
Großh. bad . Stadtamt .

Reinhard .

8 .80 . (3)3 . Nr . 12,891. Heidelberg . (Auf¬
forderung und Fahndung .) Lorenz Schlech¬
ter von Handschuchsheim , Soldat bei dem großh .
II . Jnfantcriebataillon , hat sich unerlaubter Weise
von Hause entfernt. Derselbe wird daher aufge¬
fordert, sich

binnen 6 Wochen
entweder hier oder bei seineMKommando zu stellen,
widrigenfalls er als Deserteur in eine Geldstrafe
von 1200 fl . verurtheilt und des Staatsbürger¬
rechts fitze verlustig erklärt würde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden er¬
sucht, auf den Lorenz Schlechter , dessen Persons -
deschrieb unten folgt, zu fahnden , und ihn im Be-
trctungsfall entweder hicher oder an sein Kom¬
mando abzuliefern .

Personsbesch rieb .
Größe, 5 ' 4" ; Körperbau, untersetzt ; Gesichts¬

farbe, gesund ; Augen , braun ; Haare, blond ; Nase ,
proportionirt .

Heidelberg, den 17 . März 1851 .
Großh. bad. Oberamt .

Lang .
8 .87. (3)3. Nr . 6549 . Buchen . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Der ledige Franz
Joseph Vollmer , Zimmermann von Mudau , 36
Jahre alt , ist «» geschuldigt , zum Nachtheil des
Franz Joseph Gimber von Mudau 12 bis 18 Ge -
bund Haferstroh in der Nacht vom 10 . auf den 11 .
d. M . aus dessen Scheuer mittelst EinsteigenS ent¬
wendet zu haben .

Derselbe wird nun aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen, indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntniß werde gefällt
werden .

Zugleich ersuchen wir die Gerichts- und Polizei¬
behörden , auf den flüchtigen Franz Joseph Voll¬
mer zu fahnden, und ihn im BetretungSfalle an¬
her einzuliefern .

Dabei wird dessen Vermögen hiermit mit Be¬
schlag belegt .

Buchen , den 17 . März 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Wallt .
8.88 . (3)z . Nr . 5232 . Neckargemünd . (Auf¬

forderung .) Der in der Schweiz sich aufhal¬
tende Schneidcrgeselle Georg Köhler aus Bam-
mcnthal wird aufgefordert, sich

, „ binnen 6 Wochen
dahier zu stellen, und wegen seiner Theilnahme an
dortigen Arbeitervereinenzu verantworten, widri¬
genfalls er nach 8 . 9 des Gesetzes vom 4. Juni 1808
(Regierungsblatt 1808, S . 153 u. 154) unter Ver¬
füllung in die Kosten seines Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt werden soll .

Neckargemünd , den 17 . März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Spangenberg .
vät . Lepp.

8 .93. (3)2. Nr . 13,198. Ettenheim . ( Auf -
forderung . ) Die Ehefrau des Arbogast Tie¬
fer t , Barbara , geb. Hag , von Wallburg, hat schon
im Jahr 1834 sich von Hause entfernt , und seit
jener Zeit ist ihr Aufenthalt unbekannt . Sie wird
dcßhalb auf diesem Wege aufgefordert, sich bei
Unterzeichneter Stelle

binnen 42 Tagen . .über ihre Abwesenheit zu verantworten , widrigen¬
falls ihr Ehemann wegen hartnäckiger Verweige¬

rung des ehelichen Zusammenlebens zur Klage auf
Ehescheidung zugelaffen werden soll .

Ettenheim, den 16 . März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Himmelspach .
8.19 . (3)3. Nr . 5229. Schopfheim . (Straf -

erkenntn iß .) Der konskriptionspflichtige Jakob
Baumgartner von Adelhausen , der sich troß der
amtlichen Aufforderung vom 4. Dezember v . I .,
Nr . 21,924 , nicht gestellt hbt , wird nunmehr als
Refraktär in die gesetzliche Geldstrafe von 800 fl .
verfällt, und des badischen Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt .

Schopfheim , den 10 . März 1851.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . P 0 r b c ck.
z . B . .- DI-. B . Fritschi .

8.7. (3)3. Nr . >9,485 . Adelsheim . (Straf -
erkenntniß . ) Herrmann Lips von Sennfeld ,
welcher zum Selbsidienen für seinen flüchtigen Ein¬
steher berufen ist, und der öffentlichen Aufforderung
vom 21 . Aug . d . J . , Nr . 15,636, keine Folge leistete,
wirb wegen beharrlicher Landesflüchtigkeit de «
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , und
außerdem in eine Strafe von 1200 fl . und in die
Kosten verfällt.

Adelsheim , den 22. Oktober 1850.
Großh. bad . Bezirksamt.

L e e r s .
vllt. Werner .

8 .86 . (3)2. Nr . 1061. III . Senat . Bruchsal .
( Urtheil . ) In Sachen der großherzoglichen
Generalstaatskasse , Klägerin , Appellatin ,
gegen die minderjährigenKinder desvr . Küchling
in Kehl , Beklagte , Appellanten, wegen Nichtigkeit
cinerSchenkung, wird auf gepflogene Appellations¬
verhandlungen zu Recht erkannt:

Das Erkenntniß des großh. Bezirksamts Kork
vom 24 . August 1850, Nr . 12,112, besagend :

Es wird der thatsächliche Klagvorlrag für
zugestanden , jede Einrede, für versäumt er¬
klärt und dem gemäß zu Recht erkannt , daß
der unterm 13. Juni v . I . zwischen den Be¬
klagten , vertreten durch ihre » Gegenvormund,
ObergerichtsabvokatWilhelm Trefurt , und
dem Vater der Beklagten, vr . Küchling von
Kehl , abgeschlossene Schenkungsvertrag für
nichtig zu erklären sep , und daß dieBeklagten
dieKosten dieses Verfahrens zu tragen haben —

sep unter Verfüllung der Beklagten , Appellan¬
ten , auch in dieKosten dieses Rechtszuges zu
bestätigen .

V . N . W.
Dessen zurUrkunde wurde gegenwärtiges Urtheil

nach Verordnung großherzogl. bad . Hofgerichts
des Mittelrheinkreises ausgefertigt und mit dem
größern Gerichtsinsiegel versehen .

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen vr . Küchling
von Kork auf diesem Wege eröffnet .

So geschehen , Bruchsal, den 14 . Februar 185 >.
Cam er er . (8 . 8 .) Rothermel .

Aus großherzoglich badischer
Hofgerichts-Verorvnung :

Rettig .
Entscheidungsgründe .

Die Berufung wird im vorliegenden Falle gegen
ein Versäumungserkenntnißausgeführt.

GegenVersäumungserkenntniffefindet aber nach
8 - 1178 der Proz.Oron . keine Appellation statt.
Von dieser Regel läßt das Gesetz nur dann Aus¬
nahmen zu, wenn die Beschwerde darin besteht, daß,
der zugegebenen Versäumung ungeachtet, die als
Folgen derselben gegen die säumige Parthie aus¬
gesprochenen Nachtheile den Rechten nicht gemäß
sind , oder das gesetzliche Maß übersteigen .

Im vorliegenden Falle werden nun die Beschwer¬
den des appellantifchen Theils im Allgemeinen
gegen die Verurtheilung des beklagten Theils und
insbesondere dagegen gerichtet , theils daß das
großh . Bezirksamt Kork seine Kompetenz in der
Sache als begründet ansah , theils daß dasselbe das
verurtheilenbeVersäumungserkenntnißerließ, ohne
daß wirklich eine Versäumung vorlag .

Diese Beschwerden sind unbegründet. Nach
8. 671 der Pr .Ordn . soll durch das Versäumungs¬
erkenntniß niemals blos der Ausschluß der säumi¬
gen Partei mit der versäumten Prozeßhanvlung ,
sondern zugleich ausgesprochen werden, was in der
Sache selbst Rechtens ist . Dies ist nun hier ge¬
schehen . Mit dem Ausspruch der Versäumniß
wurde in dekSache selbst erkannt, und der beklagte
Theil ist also durch die ausgesprochene Verurthei¬
lung formell nicht beschwert .

Daß das Bezirksamt Kork kompetent ist , geht
daraus hervor , daß vr . Küchling mit seiner Fa¬
milie sich in Kehl niedergelassen hatte und dort
seine Kunst als Arzt ausübte. Er hatte also nach
L .R .S . 102 in Kehl seinen Wohnsitz und stand folge¬
weise, da dieser Ort unter dem Amte Kork steht,
auch unter dessen Gerichtsbarkeit. Sollte indessen
der beklagte Theil eine besondere Einrede gegen
die Zuständigkeit dieses Amtes gehabt haben , so
mußte diese Einrede vorgebracht werden ; — was
nicht geschehen ist und selbst nach 8 - >221 1. in der
Appellationsinstanz nicht mehr geschehen könnte .

Die Behauptung, daß das verurtheilcnbe Ver-
säumungöerkenntniß erlassen worden sep , ohne daß
wirklich eine Versäumung vorlag , ist unrichtig,
vr . Küchling ist der gesetzliche Vertreter , respek¬
tive Vormund seiner Kinder — der Beklagten. —
L .R .S . 373 , 389 , srg . 390 . — Mag nun auch der
Fall sepn , daß , wenn vr . Küchling anwesend ge¬
wesen wäre , er selbst für den vorliegenden Rechts¬
streit auf die Bestellung eines besonder » Vormunds
seiner Kinder angetragen haben würde, so kann
dies vorerst den Richter nicht veranlassen, von der
gesetzlichen Regel abzugehcn , und den Vater als
den allgemeinen Verrreter der Rechte seiner Kinder
zu betrachten , und zu diesem Zwecke die Ladung
an ihn zu erlassen. Dies ist nun auch geschehen,
vr . Küchling ist in gesetzlicher Form auf den
2 . Juli 1850 zur Verhandlung auf die Klage der
großh . Staatskasse vorgeladen worden. Die Evik -
talladung ist nach 8 . 272 der Pr .Ordn . bei dem

Umstande , daß vr . Küchling auf flüchtigem Fuße
sich befindet , nothwendig gewesen ; sie geschah nach
den Vorschriften in 8 - 275 u. 276 der Pr .Ordn .,
und eben .so war der angedrohte Rechtsnachtheil
den Gesetzen gemäß , vr . Küchling ist nun bei
der angesetzten Tagfahrt nicht erschienen, hat auch
seine Vernehmlassung weder schriftlich abgegeben,
noch durch einen Bevollmächtigten abgeben lassen.
Es mußte daher auf Anrufen des klagenden Theils
der angedrohte Rechtsnachtheil ausgesprochen, und
in der Hauptsache zugleich erkannt werden . — Daß
der beklagte Theil darum nicht ungehorsam oder
säumig gewesen sep , weil auch der Kläger nicht bei
der Tagfahrt erschien, ist unrichtig ; denn bei dieser
war zunächst nur der Beklagte vorgeladen , der
Kläger aber nicht ; Letzterer hatte also auch nicht
zu erscheinen , sondern vorerst die Vernehmlassung
des Beklagten oder dessen Ausbleiben abzuwarten,
um darnach seine weiternSchritte zu thun. — War
aber die Ehefrau des vr . Küchling damals schon
mit Vollmacht versehen , oder wollte sie sich auf
8 . 135. 4 der Pr .Ordn . stützen , so konnte sie bei der
Tagfahrt erscheinen, oder sich nach erfolgtem Ver¬
säumungserkenntniß wieder Herstellen lassen , ja
selbst vielleicht auf 8 . 661 oder 1254 der Pr .Ordn.
sich stützen, um sich noch vor dem zuständigen Rich¬
ter erster Instanz Gehör zu verschaffen. Zu einer
Appellation war aber, wie gezeigt , kein gesetzlicher
Grund vorhanden; weßhalb wie geschehen erkannt
wurde.

Beglaubigt
Rettig .

4 .964 . (3)3. Nr . 5945. Durlach . ( Ver¬
säumungserkenntniß . ) I . S . großh . Genc -
ralstaatSkasse gegen Adolph Aschbach von Frei¬
burg und Genossen , wegen Schadenersatzes , ergeht

Beschluß .
1) Versäumungserkenntniß .

Der thatsächliche Inhalt der Klage vom 28. De¬
zember v . I . wird als zugestanvcn angenommen ,
jede Schutzrede als versäumt erklärt , und erkannt :

Die Beklagten sepen unter sammtverbind -
licher Haftbarkeit schuldig, I96,v48fl. nebst
50/0 Zinsen vom 11 . Januar l. I . an , als
dem Tage , an welchem die Vorladung zuerst
in den öffentlichen Blättern erschienen ist,

binnen 28 Tagen
bei Zwangsvermeidung an die Klägerin zu
bezahlen , und dieKosten des Verfahrenszu
tragen.

V . R . W .
Gründe .

Da die Beklagten, ungeachtet der mit Verfügung
vom 31 . Dezember v . I . angedrohten Rechtsnach-
theile , in der zur- Vernehmlaffung auf die Klage
auf heute anberaumten Tagfahrt weder selbst er¬
schienen sind , noch auch sich haben vertreten lassen,
unv auf die eingekommenen schriftlichenVernehm¬
lassungen keine Rücksicht genommen werden konnte,
weil mündliches Verfahren für diese Sache festge¬
setzt ist, so mußte aus diesen Gründen auf Anrufen
der Klägerin und nach Ansicht der L.R .S . 1382 ff. ,
1350 , so wie der 88- 673 Ziss . 6 , 253 , 653 ff.,
169 der Pr .O . wie geschehen erkannt werden .

2) VoruehendesErkenntlich wirb gemäß 8 . 384c
der Pr .O . nachstehenden flüchtigen Beklagten mit
dem Bemerken verkündet , daß diejenigen Beklagten ,
welche in der Tagfahrt in Person oder durch Be¬
vollmächtigte erschienen sind , den AdvokatKrämer
in Karlsruhe als ihren gemeinschaftlichenAnwalt
aufgestellt haben .

1) Adolph Aschbach, Rechtskandidat von Frei¬
burg .

2) Joseph Au , Steuerperäquator von Allmends¬
hofen .

3) Karl Friedrich Bauer von Adelshofen.
4) Gg . Berberich , Scharfschuß vonWallvürn.
5) Alois Berg , Trompeter von Ortenberg.
6) Karl Vernarb , Müller von Kuppenheim .
7) Wilh. Büttner , Blechner von Älpiersbach.
8) Karl Damm , Gpmnasialdirektor von Tau¬

berbischofsheim .
9) Anton D ikele , Wachmeister von Wyhl .

10) Gg. Heinr. D i etz , Kaufmann von Pforzheim .
11) Johann Konrad Dürr , Adv . von Karlsruhe.
12 ) Lorenz Erhard , Chirurg von Durbach .
13) Johann Nikolaus Ewald , Dragoner von

Großsachsen .
14) vr . Alois Faller , Hofgcrichtsadvokat von

Freiburg.
15) Ludwig Feld er , Nadler von Ueberlingen .
16) Friedrich Frech , Schriftverfasser von Ober-

kirch .
17) Joseph Fuchs,SchriftverfaffervonVillingen.
>8) Michael Fuchs , Oberwachmeister von Günd -

lingen.
19) Johann Grützer,BierbrauervonMeersburg .
20) Andreas Günther , Soldat von Zähringcn.
21) Joseph Herrmann , Rechtskandidat von

Pforzheim.
22) Johann Hiltmann , Schneidermeister von

Bonndorf.
23) Karl Hofmann , Kaufmann von Schries¬

heim . >
24) Theodor H ofstetter , Pionierkorporal von

Rastatt .
25) Johann Hummel , Korporal von Ehrcn -

sietten .
26) Anton Hupfer , Korporal von Brenben.
27) Fribolin J ll,pr . Arzt von Ueberlingen.
28) Damian Junghanns , Adv . von Mosbach .
29) Andreas Kappes , Limmermetster von Za¬

zenhausen . ,
30) Johann Nepomuk Katzenmerer , Kommis¬

sionär von Konstanz.
31) Johann Baptist Knopfle , vr . von Ueber-

32) Karl Kupferle , Dragoner von Schwarzach.
33) Karl Li PP, Schneider von Rauenberg .
34) Sigmund L ö w , Geometer von Ehrenstetten .
35) Anton Maier , Maurer von Muntzingen .
36) Jakob Maier , Tüncher von Sinsheim.
37) Anselm Neumeier , pr. Arzt von Heiters-

heim .



38) Theodor Nerlinger von Offenburg.
39) Karl Reeder , Geometer von Kirchzarten .
40) Mathias Niger , Schuster von Malsch .
41 ) Karl Ringwald , Wirth von Emmendingen.
42) Gustav Noos , Bürgermeister von Kehl.
43) Lorenz Schleicher , Feldwebel von Neibs-

heim .
44) Jakob Schmidt , Korporal von Dossenheim .
45) Leopold Sch ott , Bauer von Obergrombach.
46) Karl Stein von Siegelsbach.
47) Karl Stölker , Rathschreiber von Gengen«

buch .
48) Friedrich Stutz , Kanonier von Wolfarts¬

weier.
49) Karl Th o m a, Papierfabrikant von Todtnau .
50) Gervas Torent , Schriftvcrfaffer von

Waldshut .
51) Tridant , Werkführer von Karlsruhe.
52) Alois Wenk , Lehrer von Untermünsterthal.
53) Philipp Wild , Metzger von Steinsfurth .
54) BaptistWillmann , Skribent von Villingen.
55) Nepomuk Winkler , Engelwirth von Gra¬

fenhausen .
56) Heinrich Wißwässer , Bauer vonBaierthal .
Durlach, den 27. Februar 1851 .

Großh. bad . Oberamt .
K l e h e.

vät. Schanz , r . A . j.
4 .997. (3)3 . Nr . 4529 . Wertheim . ( Voll¬

streckung sv er füg ung . )
In Sachen

Oberrevisor Friedr . Bauer dahier,als Vormund der KarolineDeu -
bold ' schen Masse allda,

gegen
Adam Hartig von Eichel ,

Zinsforderung von 21 fl. 10 kr .
aus 190 fl . Darleihkapital betr.

Da Beklagter auf amtliche Weisung vom 22. Ja¬
nuar 1851 , Nr . 1299 , den Kläger nicht befriedigt
hat , so wird auf den Antrag des Letztem Liegen¬
schaftsversteigerung verfügt.

Der Bürgermeister zu Eichel erhält die Weisung,
nach dreißig Tagen von dem Tage an , wo diese
Verfügung dem Schuldner zugestellt worden , zur
Einleitung der wirklichen Versteigerung zu schrei¬
ten und dem Beklagten in den gesetzlichen Fristen
so viele Liegenschaften öffentlich zu versteigern , als
zur Zahlung des eingcklagten Betrags und der
etwa demselben vorgehenden Gläubiger nothwen-
dig ist .

Der Bürgermeister hat fich hierbei nach den ge¬
setzlichen Vorschriften zu richten ; insbesondere ist
diese Verfügung binnen 24 Stunden nach § . 1030
der Prozeßordnung und §. 33 der Verordnung
vom 29. März 1832 wörtlich in das Pfandbuch eiu-
zutragen. lieber den Vollzug ist seiner Zeit zu
berichten .

Wertheim, den 11 . März 1851.
Großh. bad . Stadt - und Landamt.

vr . Puchelt .
vät. Frep .

4 .955 . (3)3. Nr . 7915 . Mannheim . ( Auf¬
forderung .) Großherz. Generalstaatskasse
hat gegen den flüchtigen Soldaten Peter Hoch¬
spei er von hier eine Klage erhoben folgenden we¬
sentlichen Inhalts :

Hochspeier , Soldat bei -dem früheren Leib-
Infanterieregiment , habe fich bei der Revolution
des Jahres 1849 insbesondere dadurch betheiligt,
daß er an einem Erekutionszug in den Simons¬
wald, welcher durch die Weigerung der Bürger¬
schaft , das erste Aufgebot ausmarschirenzu lassen,
hervorgerufen wurde, bei welchem verschiedene Ge-
waltthätigkeiten verübt, und die Bürgerschaft ge¬
zwungen wurde, den Befehlen der revolutionären
Regierung Folge zu leisten, fich betheiligt habe .

Hierwegen und weil von seinen Vorgesetzten als
Aufwiegler und Anstifter der Soldatenmeuterei
bezeichnet, sep er durch kriegsgerichtliches Urtheil
zu einer fünfjährigen Zuchthausstrafe verurtheilt
worden.

Durch seine Theilnahme an den gegen das Be¬
stehen der Staatsverfaffung gerichteten Unterneh¬
mungen des Frühjahrs 1849 habe fich Beklagter
jedenfalls einer Unrechten That schuldig gemacht ,weil insbesondere die Soldaten ein Hauptmittel
für die Führer der Rebellen zur Durchführung ihrer
Zwecke gewesen sepen, und demnach alle treulosen
Soldaten als zu dem Gesammterfolge der Revo¬
lution zusammenwirkend angesehen werden müßten .

Durch diese sep nun dem Staate ein beträcht¬
licher Nachtheil im geringsten Anschläge von drei
Millionen Gulden erwachsen , und wird nun ge¬beten,

den Beklagten unter Verfällung in die Kosten
zum Ersatz dieserSunune, eventuelldes Scha¬
dens in noch zu bestimmendem Betrage ,
sammtverbindlichmit den übrigen Teilneh¬
mern an jenem Aufstande zu verurtheilen.

Auf diese Klage haben wir Ladung verfügt, Tag¬
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Dienstag, den 15 . April d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt, und geben hievon dem flüchtigen Be¬
klagten mit der Auflage Nachricht , fich auf die
Klage zu erklären , ansonst die Thatsachen derselben
für ^ gestanden angenommen und jede Schutzrededes Beklagten für versäumt erklärt würde.

Mannheim, den 8. März 1851.
Großh . bad . Stadtamt .

L . Sachs .
^ ^ vät. Ueberrhein .8 .66. (3)2. Nr . 3954. Ladenburg . ( Vor¬

ladung . ) In Sachender Liquidationskommissionder großh . Kriegsministerium, Na¬mens des großh. KriegSärars,
den flüchtigen Luvw! Witz von Il¬
vesheim ,

Forderung betr.
Nach dem Klagvortrag hat der Beklagte am

15 . Mai 1849
150 Steinschloßgewehre (» 16 fl . 30 kr.) im

Werth von 2475 fl. ,2 Kavalleriesäbel ( -> 7 fl . 5 kr .) im Wert- von
14 fl. 10 kr ., ^ .2 Säbelkuppeln (s 3 fl. 48 kr.) im Werth von
7 fl. 36 kr.

zum Zweck der Unterstützung des Aufruhrs erhoben .
Es wird gebeten , den Beklagten entweder zur

Zurückgabe der Waffen oder Erstattung des Werths
derselben , im Betrag von 2496 fl. 46 kr . nebst Zins
seit dem Tag der Erhebung zu verurtheilen.

Dem flüchtigen Beklagtenwird hiemit aufgegeben ,
innerhalb 6 Wochen

seine Vernehmlassung dahier einzureichen , widri¬
genfalls der thatfächliche Klagvortrag für zugestan¬
den und jede Schutzrede für versäumt erklärt wer¬
den wird.

Ladenburg, den 25. Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

P . Meier .
8L1 . (3)3. Nr . 4316 . Baden . (Vorladung .)

3» S.
der großh . Generalstaatskasse ,
üsci nomine , Kl.,

gegen
den ehemaligen Sternenwirth Karl
Göhringer von Baden,

Forderung und Arrest betr.
Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes

und zur Verhandlung über die Klage inderHaupt -
sache anderweitig auf

Freitag , den 2. Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr,anberaumt , und hiezu der kl. Fiskus sowohl als

der Arrestbeklagte , beide Theile unter Androhung
des Rechtsnachtheils des 8 . 689 P .O . und be¬
ziehungsweise des §. 253 P .O . vorgeladen.

Dies wird dem landesflüchtigenBeklagten an-
durch eröffnet .

Baden, den 4. März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt

v . Vincenti .
vät . Hübner .

8.124. (3) 1. Nr . 11,898 . Emmendingen .
(Vorladung .)

I . S . der Liquidationskom¬
mission bei großh . Kriegsministe¬
rium , Namens des großh. KriegS¬
ärars , gegen C. A. Ring wald von
Emmendingen, Forderung betr .,hat Klägerin folgende Klage erhoben :

Der Beklagte habe am 16 . Mai 1849 aus
den Vorräthen des großh . Zeughauses in
Karlsruhe 350 Steinschloßgewehre zu 16 fl .
30 kr. erhoben . Auf den Grund , daß diese
Erhebung als eine Unrechte That des Be¬
klagten erscheine, weil fie lediglich behufs der
Unterstützung des hochverrätherischen Auf¬
ruhrs geschehen, und jedenfalls wissentlich
ohne Anweisung der gesetzmäßigen Regierung,
welche allein über dteZeughausvorräthe ver¬
fügen konnte , mithin auf ganz unbefugte
Weise von Seiten des Beklagten erfolgt sep ,wird gebeten , den Beklagten zur Rückgabe
der bezeichneten Waffen in unversehrtemZu¬
stande oder zum Ersaß des Werthes mit
5775 fl . nebst 5»/o Zins vom 16 . Mai 1849,eventuell vom Tage der Klagzustellung , zu
verurtheilen.

Dem Beklagten wird nun aufgegeben , fich in der
auf

Dienstag , den 29. April d . I -,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordneten Tagfahrt auf die Klage vernehmen
zu lassen, widrigenfalls deren thatsächlicher Vor¬
trag für zugestanven angenommenund jede Schutz¬
rede für versäumt erklärt werden würde.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten hiemit er¬
öffnet .

Emmendingen , den 17 . März 1851.
Großh. bad . Oberamt .

B ö l l e .
Z . B . : Seybel , V. A.

8.18 . (3)3 . Nr . 8092 . Freiburg . ( Vor¬
ladung .)

In Sachen des Handelsmanns Mich.
St . Goar in Frankfurt, Klägers,

gegen
Ldlerwirth Bernauerin Oberried,
Beklagten,

Forderung betreffend ,hat HofgerichtSadvokat Sch aal dahier unterm 10 .
v . MtS. eine Klage des Inhalts erhoben :

„Kaufmann Benedikt Burkhardt in Todtnau
erhielt vom Kläger am 12. März v . I . verschiedene
Handelswaaren, und verblieb an dem Kaufschil¬
linge einen Rest von 448 fl . 38 kr. schuldig, welchen
der Schuldner längstens bis den 31 . Dezember
1850 zu bezahlen versprach. Für diese Schuld ver¬
bürgte fich,der Beklagte. Der Schuldner leistet
keine Zahlung. Der ursprüngliche Kauf ist ein
Handelsgeschäft . Zum Beweise wird fich auf eine
Privaturkunde berufen , lautend :

Bürgschein .
Herr Benedikt Burkhardt von Todtnau

schuldet dem Herrn Michael St . Goar in
Frankfurt a. M . für verschiedene am 12. März
d . J . von Letzterem erkaufte Maaren den nach
Abzahlung einer Abschlagszahlung von 100 fl.
(sage hundert Gulden) verbliebenen Rest von
448 fl. 38 kr., mit Worten Vierhundert acht¬
undvierzig Gulden, auch 38 Kreuzer , zahl¬
bar spätestens am einunddreißigstenDezember
1850. Der Unterzeichnete übernimmt hier¬
mit die Bürgschaft für die pünktliche und
vollständige Erfüllung obgedachter Verpflich¬
tung unter ausdrücklicher Verzichtleistung auf
die Einrede der Vorausklage.

So geschehen Oberried, 5. August 1850.
B . Bernauer zum Adler ,

und die Bitte gestellt :
Ladung nach 8 - 726 P . O . zu erkennen , und
am Schluffe der Verhandlungen Urtheil da¬
hin zu erlassen :

Der Beklagte sep schuldig , die cinge -
klagten 448 fl . 38 kr . nebst 6Zinsen vom
5 . August 1850, und eventuell vom Tage
der Ladung binnen 14 Tagen bei Ereku-
tionsvermeidung an den Kläger zu be¬
zahlen , und habe die Kosten zu tragen .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung und
Urkundenproduktion auf

Donnerstag , den 8. Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr,anberaumt, und hiezu der Beklagte mit der Auf¬

lage vorgeladen, fich aus die produzirte Urkunde
zu erklären , widrigens dieselbe für anerkannt er¬
wart würde, und zugleich feine etwaigen in dieserProzeßart zuläsfigen Einreden bei AuSschlußver-merden vorzutragen.

Freiburg, den 5 . März 1851 .
Großh. bad . Landamt.E k e r t.

8 .68. (3)3 . Nr . 1726. Meersburg . ( Vor¬
ladung . ) Klage

in Sachen
des Letzewirths Mathä Schmidt
von hier

gegen
Marx S . Erlanger von Buchau,
Auflösungeines Kaufvertrags betr.

begründet der Kläger heute folgende Klage:
Er habe das von dem ehemaligen Kloster Brei

käuflich erworbene Zehnt« und Grundzinsrecht auf
den GemarkungenKluftern, Lippach und Markdorf
unterm 27. Februar 1846 an den Beklagten um
3830 fl. wieder verkauft.

Da der Beklagte mit dem größten Theile des
Kaufschillings noch im Rückstände, bei den zerrütte¬ten Vermögensverhältniffen desselben auch keine
Befriedigung zu gewärtigen sep , und da derselbe
im diesseitigen Amtsbezirke unbewegliche Rechte
besitze , um deren Rückfall an die Person des Klä¬
gers gegenwärtig gestritten werde , so erhebe er
diesseits gemäß L.R .S . 1184 die Klage auf Auf¬
lösung des mit dem Beklagten am 27. Februar
1846 abgeschlossenen Äausvertrags mit der Bitte ,
auf gepflogene Verhandlungen zu erkennen , frag¬
licher Kaufvertrag sep für aufgelöst zu erklären ,und habe Beklagter die Kosten dieses Rechtsstreits
zu tragen.

B e s ch l n ß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung

auf diese Klage auf
Dienstag , den 22. April d . I . ,

früh 8 Uhr ,
angeordnet, und hiezu der landesflüchtige Beklagte
auf diesem Wege unter dem Rechtsnachtheile vor¬
geladen , daß im Ausbleibensfalle das Thatfächliche
der Klage für zugcstanden und jede Schutzrede für
versäumt erklärt würde.

Meersburg , den 5. Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Fineisen .
8 .125. (3) 1 . Nr . 1642. Wiesloch . ( Erb¬

vorladung . ) Andreas Fuchs , 43 Jahre alt,
von Malsch , welcher vor ca. 10 Jahren nach Ruß¬
land ausgewandert sepn soll, ist zur Erbschaft sei¬
ner unterm 23. Januar d . I . verstorbenen Mutter ,
Kasp . Joseph Fuchs Wittwe, Maria Eva, geb.
Steidel , von Malsch , berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird
derselbe oder feine etwaigen LeibeSerben hiermit
aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
über den Erbschaftsantritt anher zu erklären , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge-
theilt werden würde, welchen fie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erdanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Wiesloch , den 17. März 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

M . D örflinger .
vät. Distriktsnot. Fried. Sevin .8 .62. (3) 2. Nr . 5444 . Wiesloch . ( Schul¬

denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
Bürgers und Bauers Adam Hoffmann von
Schatthausen haben wir Gant erkannt, und Tag¬
fahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag , den 8. April 1851,
früh 8 Uhr,auf diesseitiger Gerichtskanzlet angeordnet.

Alle Diejenigen , welche, aus was immer für
einem Grunde, Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden daher ausgesordert, solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen , die der An-
melvende gellend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt, ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden , und sollen in
Bezug auf diese Ernennungen, sowie den etwaigen
Borgvergleich, die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Wiesloch , den 4. März 1651.
Großh. bad . Bezirksamt.

H a u r p .
vät . Schlusser .8 . 113. (3)2 . Nr . 9205 . Mannheim . (Schul -

denliquidation . ) Gegen den Glasermeister
Jakob Kopp von hier ist Gant erkannt, und Tag¬
fahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren
auf

Mittwoch , den 23. Aprjl 1851 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen, welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte, welche fie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf
Borgvergleicheund Ernennung des MaffepflegerS
und GläubigerauSschuffcs die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Mannheim, den 14 . März 1851.
Großh. bad . Stadtamt .

L . S a ch s.
vät. Ueberrhein .

8. 132. Nr . 7587. Emmendingen . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Christian Ziebold
von Ottoschwanden haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsver¬
fahren auf

Dienstag , den 8. April d. I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet.
ES werden daher alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufge¬
fordert » solche bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zuglerch die etwcngen Vorzugs - und Unter¬

pfandSrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht
werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche werden versucht werden , und die
Nicht erscheinenden sollen in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des MaffepflegerS und
GläubigerauSschuffcs als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretcnd angesehen werden .

Emmendmgen, den 25 . Februar 1»51.
Großh. bad . Oberamt .

L e i b l e i n.
8. 137 . Nr . 7420. Emmendingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Weber JohannGeorg
Rohm von Mundingen haben wir Gant erkannt .
und Tagsahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugs¬
verfahren auf

Dienstag , den 1. April d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werden daher alle Diejenigen, welche An - >

spräche an die Gantmaffe machen wollen , aufge- >
sordert , solche bei Vermeidung des Ausschluffesvon der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter«
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht
werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der ^
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläuhigerausschuß ernannt, Borg - und Nach¬
laßvergleiche werden versucht werden, und die '
Nichterscheinenden sollen in Bezug aufBorgver - >
gleiche und Ernennung des MaffepflegerS und !
GläubigerauSschuffcs als der Mehrheit der Er- ^schienenen beitretend angesehen werden .

Emmendingen , den 22. Februar 1851. I
Großh. bad . Oberamt .

L e i b l e in .
8.128. Nr . 771. Obergimpern . (Schul¬

denliquidation .) In einer amtlich angeord- '
neten Vermögcnsuntersuchung gegen den Bürger .
und Landwirt- Johann Götz in Obergimpern wer¬
den dessen sämmtliche Gläubiger hiermit aufgefor- s
dert, bei der von Notar Bischoff auf

Dienstag , den 1 . April 1851 ,
früh 9 Uhr ,anberaumten Tagfahrt zur Schuldenltquidation

ihre Forderungen unter Vorlage der Beweisurkun¬
den auf dem Rathhause in Obergimpern anzumel¬
den . Diejenigen, welche die Anmeldung ihrer For¬
derung versäumen, haben es sich selbstzuzuschreiven ,
wenn bei späterer gerichtlicher Geltendmachung
derselben ihnen Einreden entgegengesetzt werden .

Neckarbischofsheim, den 18 . März 1851 .
Großh. bad. Amtsrevisorat.

Süß .
8 .76. (3) 2. Nr . 12,311. Mosbach . (Schul¬

denliquidation .) Die Nagelschmied AloisHof -
h err 'schen Eheleutemit ihren zwei minderjährigen
Kindern von Neudenau wollen nach Amerika auS-
wandern.

ES wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Donnerstag , den 3. April d. I .,Morgens 8 Uhr ,
angeordnet , wo ihre Gläubiger ihre Ansprücheunter dem Bedrohen dahier anzumelden haben ,
daß ihnen sonst nicht mehr dazu verholfen werden
könne.

Mosbach , den 15 . März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st r r .
vät. Eisenhut .

8 . 104. Nr . 11,201. Ettenheim . ( AuSschluß -
erkenntniß .) I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Franz Herbst¬
rieth von Ettenheim,

Forderung u . Vorzugsrecht betr.,werden alle jene Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquidations -Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenenMasse
ausgeschlossen.

V . R . W.
Ettenheim, den 27 . Februar 1851.

Großh. bad . Bezirksamt.
Himmelspach .

8 .103. Nr . 8991 . Ettenheim . ( AuSschluß -
erkenntniß .) I . S -

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Simon Herbst¬
rieth von Ettenheim,

Forderung u . Vorzugsrecht betr.,werden alle jene Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquidations -Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenenMasse
ausgeschlossen.

V. R . W.
Ettenheim, den 11 . Februar 1851.

Großh. bad . Bezirksamt.
Himmelspach .

8 .102. Nr . 10,814 . Ettenheim . ( Ausschluß -
erkenntniß .) I . S .

mehrerer Gläubiger' gegen
die Gantmaffe des verstorbenen Gg.
Schmidt von Kippenheimweiler,

Forderung u . Vorzugsrecht betr.,werden alle jene Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquidations -Tagfahrt -ihre Forderungen
nicht angemeldethaben , von der vorhandenenMasse
ausgeschlossen.

V. R . W.
ittenheim , den 25. Februar 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt-
Himmelspach . vät. Kaiser .

!.67. Nr . 7608. Donaueschingen . ( AuS -
lußcrkenntniß . ) —^ ».. . Anna Mo oal,

dahier.
Werden die Gläubiger, welche heute ihre Forde¬
ngen nicht angemeldct haben , von dervorhande -
n Masse ausgeschlossen.
Donaueschingen , den 14. März 1851.Großh. bad. Bezirksamt.

!
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Druck der G. Braun '
scheu Hofbuchdruckerei.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

